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fälligkeit in Bezug auf alle Naturgefahren, einschließlich geo-
logischer und hydrometeorologischer Gefahren, zu befassen; 

26. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer zweiundsechzigsten Tagung unter dem Punkt
„Nachhaltige Entwicklung“ einen Bericht über die Durchfüh-
rung dieser Resolution vorzulegen.

RESOLUTION 61/199
Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/422/Add.3, Ziff. 19)134.

61/199. Internationale Zusammenarbeit zur Verringe-
rung der Auswirkungen des El-Niño-Phänomens

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 52/200 vom 18. De-
zember 1997, 53/185 vom 15. Dezember 1998, 54/220 vom
22. Dezember 1999, 55/197 vom 20. Dezember 2000, 56/194
vom 21. Dezember 2001, 57/255 vom 20. Dezember 2002 und
59/232 vom 22. Dezember 2004 sowie die Resolutionen des
Wirtschafts- und Sozialrats 1999/46 vom 28. Juli 1999,
1999/63 vom 30. Juli 1999 und 2000/33 vom 28. Juli 2000,

feststellend, dass El Niño ein zyklisch auftretendes Phäno-
men ist, das zu ausgedehnten Naturgefahren mit möglicher-
weise ernsthaften Auswirkungen für die Menschheit führen
kann,

unter erneutem Hinweis auf die Bedeutung der Entwick-
lung von Strategien auf nationaler, subregionaler, regionaler
und internationaler Ebene zur Verhütung, Abmilderung und
Behebung von Schäden, die durch vom El-Niño-Phänomen
ausgehende Naturkatastrophen verursacht werden,

in Anbetracht dessen, dass es auf Grund technologischer
Entwicklungen und internationaler Zusammenarbeit möglich
geworden ist, das El-Niño-Phänomen besser vorherzusagen
und Präventivmaßnahmen zur Verringerung seiner schädli-
chen Auswirkungen zu ergreifen,

unter Berücksichtigung der Erklärung von Johannesburg
über nachhaltige Entwicklung135 und des Durchführungsplans
des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung („Durchfüh-
rungsplan von Johannesburg“)136, insbesondere seiner Zif-
fer 37 i), 

in Bekräftigung der Erklärung von Hyogo137 und des Hyo-
go-Rahmenaktionsplans 2005-2015: Stärkung der Wider-

standskraft von Nationen und Gemeinwesen gegen Katastro-
phen138, 

1. anerkennt die von der Regierung Ecuadors, der Welt-
organisation für Meteorologie und dem interinstitutionellen
Sekretariat für die Internationale Strategie zur Katastrophen-
vorsorge fortlaufend unternommenen Anstrengungen, die zur
Einrichtung des Internationalen Zentrums zur Erforschung des
El-Niño-Phänomens in Guayaquil (Ecuador) führten, und er-
mutigt sie, die Förderung des Zentrums weiter zu unterstützen;

2. anerkennt außerdem den von der Weltorganisation
für Meteorologie geleisteten technischen und wissenschaftli-
chen Beitrag zur Erstellung monatlicher saisonaler Prognosen,
die auf regionaler Ebene abgestimmt werden; 

3. legt in diesem Zusammenhang der Weltorganisation
für Meteorologie nahe, den Informationsaustausch mit den zu-
ständigen Institutionen zu verstärken;

4. begrüßt die bisherigen Aktivitäten zur Stärkung des
Internationalen Zentrums zur Erforschung des El-Niño-Phä-
nomens durch die Zusammenarbeit mit internationalen Über-
wachungszentren, einschließlich der nationalen ozeanografi-
schen Institutionen, sowie die Anstrengungen zur Erhöhung
der regionalen und internationalen Anerkennung und Unter-
stützung für das Zentrum und zur Erarbeitung von Instrumen-
ten für Entscheidungsträger und staatliche Behörden zur Ver-
ringerung der Auswirkungen des El-Niño-Phänomens;

5. fordert den Generalsekretär und die zuständigen Or-
gane, Fonds und Programme der Vereinten Nationen, insbe-
sondere diejenigen, die an der Internationalen Strategie zur
Katastrophenvorsorge beteiligt sind, sowie die internationale
Gemeinschaft auf, gegebenenfalls die notwendigen Maßnah-
men zur Stärkung des Internationalen Zentrums zur Erfor-
schung des El-Niño-Phänomens zu ergreifen, und bittet die in-
ternationale Gemeinschaft, zu diesem Zweck wissenschaftli-
che, technische und finanzielle Unterstützung und Zusammen-
arbeit zu gewähren sowie nach Bedarf andere Zentren zur Er-
forschung des El-Niño-Phänomens zu stärken;

6. begrüßt den Beschluss der Regierung Spaniens und
der Ständigen Kommission für den Südpazifik, neue ständige
Mitglieder des Internationalen Beirats des Zentrums zu wer-
den, sowie ihre Zusage, wirtschaftliche und technische Unter-
stützung zu gewähren;

7. unterstreicht, wie wichtig es ist, das System zur Be-
obachtung des El-Niño-/Southern-Oscillation-Phänomens bei-
zubehalten, die Erforschung extremer Wetterereignisse fortzu-
setzen, die Vorhersagefähigkeit zu verbessern und geeignete
Politiken zur Verringerung der Auswirkungen des El-Niño-
Phänomens und anderer extremer Wetterereignisse zu entwik-
keln, und betont, dass diese institutionellen Kapazitäten in allen
Ländern, insbesondere in den Entwicklungsländern, weiter
ausgebaut und gestärkt werden müssen;

134 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.
135 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 1,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
136 Ebd., Resolution 2, Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
137 A/CONF.206/6 und Corr.1, Kap. I, Resolution 1. 138 Ebd., Resolution 2. 
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8. ersucht den Generalsekretär, in seinen der General-
versammlung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung vorzule-
genden Bericht über die Umsetzung der Internationalen Stra-
tegie zur Katastrophenvorsorge einen Abschnitt über die
Durchführung dieser Resolution aufzunehmen.

RESOLUTION 61/200
Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/422/Add.3, Ziff. 19)139.

61/200. Naturkatastrophen und Anfälligkeit
Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihren Beschluss 57/547 vom 20. Dezem-
ber 2002 und ihre Resolutionen 58/215 vom 23. Dezember
2003, 59/233 vom 22. Dezember 2004 und 60/196 vom 22. De-
zember 2005,

in Bekräftigung der Erklärung von Johannesburg über
nachhaltige Entwicklung140 und des Durchführungsplans des
Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung („Durchführungs-
plan von Johannesburg“)141,

sowie in Bekräftigung der Erklärung von Hyogo142 und des
Hyogo-Rahmenaktionsplans 2005-2015: Stärkung der Wider-
standskraft von Nationen und Gemeinwesen gegen Katastro-
phen143, der von der Weltkonferenz für Katastrophenvorsorge
verabschiedet wurde, 

unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels 2005144,
in der Erkenntnis, dass es erforderlich ist, sich auch wei-

terhin um ein besseres Verständnis der im Hyogo-Rahmenak-
tionsplan benannten zugrunde liegenden Risikofaktoren, ein-
schließlich sozioökonomischer Faktoren, die die Anfälligkeit
von Gesellschaften für Naturgefahren verstärken, zu bemühen
und ihnen entgegenzuwirken, auf allen Ebenen Kapazitäten
zur Abwehr von Katastrophenrisiken aufzubauen und weiter
zu stärken sowie die Widerstandskraft gegen mit Katastrophen
verbundene Gefahren zu erhöhen, und gleichzeitig im Be-
wusstsein der nachteiligen Auswirkungen von Katastrophen
auf das Wirtschaftswachstum und die nachhaltige Entwick-
lung, insbesondere in Entwicklungsländern und katastrophen-
gefährdeten Ländern,

sowie in der Erkenntnis, dass in die Konzipierung und
Durchführung aller Phasen des Managements der Verringe-
rung des Katastrophenrisikos eine Geschlechterperspektive

integriert werden muss, um dadurch die Anfälligkeit zu ver-
ringern, 

feststellend, dass die Zerstörung der globalen Umwelt an-
hält, was die wirtschaftliche und soziale Anfälligkeit, insbe-
sondere in den Entwicklungsländern, verstärkt,

unter Berücksichtigung der verschiedenartigen Auswir-
kungen, die gravierende Naturgefahren, beispielsweise Erdbe-
ben, Tsunamis, Erdrutsche und Vulkanausbrüche sowie extre-
me Wetterereignisse wie Hitzewellen, schwere Dürren, Über-
schwemmungen und Stürme und El-Niño-/La-Niña-Ereignis-
se, die globale Dimensionen haben, auf alle Länder, insbeson-
dere die anfälligeren Länder, haben,

mit dem Ausdruck ihrer tiefen Besorgnis über die jüngste
Zunahme der Häufigkeit und Schwere extremer Wetterereig-
nisse und damit zusammenhängender Naturkatastrophen in ei-
nigen Weltregionen und ihre erheblichen wirtschaftlichen, so-
zialen und ökologischen Auswirkungen, insbesondere auf die
Entwicklungsländer in diesen Regionen,

unter Berücksichtigung dessen, dass geologische und hy-
drometeorologische Gefahren und damit zusammenhängende
Naturkatastrophen und die Vorsorge dagegen ein kohärentes
und wirksames Vorgehen erfordern,

feststellend, dass es der internationalen und regionalen Zu-
sammenarbeit bedarf, um die Länder verstärkt dazu zu befä-
higen, gegen die schädlichen Auswirkungen aller Naturgefah-
ren, einschließlich Erdbeben, Tsunamis, Erdrutschen und Vul-
kanausbrüchen sowie extremer Wetterereignisse wie etwa Hit-
zewellen, schwerer Dürren und Überschwemmungen, und der
damit zusammenhängenden Naturkatastrophen, insbesondere
in Entwicklungsländern und katastrophengefährdeten Län-
dern, vorzugehen,

eingedenk dessen, wie wichtig es ist, sich im Rahmen von
Sektorentwicklungsplänen und -programmen sowie in Situa-
tionen nach Katastrophen mit den mit veränderten sozialen,
wirtschaftlichen und ökologischen Bedingungen und der Flä-
chennutzung zusammenhängenden Katastrophenrisiken so-
wie den Auswirkungen der mit geologischen Ereignissen,
Wetter, Wasser, Klimaschwankungen und Klimaänderungen
zusammenhängenden Gefahren zu befassen,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs über die Durchführung ihrer Resolution 60/196 vom
22. Dezember 2005145;

2. fordert die internationale Gemeinschaft nachdrück-
lich auf, auch weiterhin Möglichkeiten zu erkunden, um na-
mentlich durch Zusammenarbeit und technische Hilfe die
nachteiligen Auswirkungen von Naturkatastrophen, ein-
schließlich der durch extreme Wetterereignisse verursachten,
insbesondere in dafür anfälligen Entwicklungsländern, ein-
schließlich der am wenigsten entwickelten Länder und der
Länder in Afrika, mittels Umsetzung der Internationalen Stra-
tegie zur Katastrophenvorsorge, einschließlich des Hyogo-
Rahmenaktionsplans 2005-2015: Stärkung der Widerstands-

139 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.
140 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 1,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
141 Ebd., Resolution 2, Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
142 A/CONF.206/6 und Corr.1, Kap. I, Resolution 1.
143 Ebd., Resolution 2.
144 Siehe Resolution 60/1. 145 A/61/229 und Corr.1.




